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Tiere wollen sich mitteilen,


doch wir haben verlernt,


ihre Sprache zu verstehen.


Corinna Michelsen
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Bintas, der Geschichtenerzähler
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Der Tierhof von Corinna Michelsen





in Bokelberge




Vorwort


Oft ereignen sich Dinge im Leben, die man so nicht geplant hat. Stellt der Mensch sich dann den Herausforderungen, begreift er: alles hatte seinen Grund. Plötzlich öffnen sich neue Wege und man erhält Erkenntnisse und Einsichten, die sonst nie möglich gewesen wären. Wertvolle Begegnungen und letztendlich eine große Bereicherung im Leben ergeben sich. So war es auch mit Emely!


Im Laufe der Jahre kamen einige Wildschweine hinzu, manche gingen auch wieder. Durch die vielen einmaligen Erlebnisse und Beobachtungen sind Geschichten entstanden - authentische Geschichten von Emely und Co.


Und wer könnte die Geschichten besser erzählen als Bintas, der Hofhund.


Corinna Michelsen
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Hey Leute, ich bin Bintas


Meine Aufgabe ist es, auf die Tiere und die Kinder hier auf unserem Tierhof in Bokelberge aufzupassen. Ich beschütze sie vor dem Fuchs und zudringlichen Greifvögeln.


Außerdem bin ich Corinnas Assistent, quasi ihre rechte Hand. Ich spreche die Sprache der anderen Tiere. Das ist wichtig, denn ich sorge dafür, dass wir uns hier alle vertragen.


Am liebsten chille ich in Corinnas Auto.




BINTAS


Früher, so heißt es in vielen Märchen, gab es magische Orte, an denen keine Grenzen zwischen Menschen und Tieren existierten. Die Menschen lebten in Frieden mit den Tieren. Wilde und zahme Tiere vertrugen sich, denn ‚wild‘ und ‚zahm‘ hatten keine Bedeutung. Manche Menschen erlernten die Sprache der Tiere und manche Tiere konnten wie die Menschen sprechen.


Ich frage mich oft, warum die Menschen und die Tiere nicht weiterhin in diesem Paradies leben?


„Der große Geist beschloss die Welt der Tiere und der Menschen zu trennen“, besagt eine indianische Legende. „Er versammelte alle Lebewesen auf einer großen Ebene. Dann zeichnete er eine Linie in den Staub. Die Linie teilte sich und wurde zu einem großen Graben zwischen den Menschen und den Tieren. Im allerletzten Moment aber sprang der Hund über den Graben und stellte sich zum Menschen!“


Ich bin Bintas, der Hofhund hier auf dem Tierhof in Bokelberge. Manchmal denke ich, dieser Ort ist einer dieser magischen Orte, an denen Menschen und Tiere in Frieden miteinander leben.


Auf unserem Tierhof gibt es viele Tiere: Haustiere, Nutztiere und auch Wildtiere, die sonst in den Wäldern leben. Wir alle, die Tiere und die Menschen, leben hier in einer großen Gemeinschaft. Gemeinsam haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, eine Brücke des Verständnisses zwischen Menschen und Tieren zu bauen. Da sind das Wildschwein Emely, die Ziege Ida, die Rehe Pauline und Pelle, Cora, die Eselin, Findus, der Kater und Elli, die Ente. Wir alle sind nicht wie du. Doch da ist Corinna, sie ist wie du. Sie hilft uns euch Menschen besser zu verstehen und hilft dir, uns Tiere zu verstehen.


Weil ich, Bintas, die Tiere verstehe und trotzdem bei euch Menschen lebe, werde ich dir diesen ganz besonderen Ort zeigen. Komm einfach mit, hier gibt es viel zu sehen und zu entdecken.


Der Tierhof ist ein abgetrennter Teil eines ehemaligen Gutshofs mit vielen Gebäuden und Ländereien. Er besteht aus einem Wohnhaus, Stallgebäuden, einer großen und einer kleinen Wiese, einem Obstgarten, einem großen Hof und einem Schweinewald.


Ich wohne im Wohnhaus zusammen mit Corinna und ihren Kindern Luca und Lasse und einigen Katzen.


Früher war das Wohnhaus ein Schafstall. Weil aber Menschen in diesem Schafstall leben wollten, wurde das Gebäude zu einem Wohnhaus umgebaut. Menschen brauchen ja eine Küche, ein Bad und solche Dinge. Mein Schlafplatz ist ein großes Kissen und befindet sich zwischen der Wohndiele und der Haustür. So kann ich Wache halten und trotzdem schlafen.


Das Wohnhaus steht mitten in einem ehemaligen Obstgarten. In diesem Obst- oder Apfelgarten leben Pelle und Pauline, zwei Rehe. Vom Garten aus kommt man zu einer großen Tordurchfahrt. Sie war früher die Zufahrt zum ehemaligen Gutshof. Meistens spielen die Hühner hier Fangen. In dieser Tordurchfahrt befindet sich der Eingang zur Tierheilpraxis von Corinna Michelsen. Meine Freundin Corinna ist Kindercoach und Tierheilpraktikerin.


Was, du weißt nicht was eine Tierheilpraktikerin ist?


Tierheilpraktiker helfen uns Tieren dabei gesund zu werden, zum Beispiel wenn wir verletzt sind, eine Entzündung haben oder uns Durchfall plagt oder so.


So, jetzt sind wir schon beim Pferdestall. Im letzten Jahr sind die Hühner und Enten mit in den Pferdestall eingezogen. Eigentlich haben die Hühner ihr eigenes Hühnerhaus, doch im letzten Sommer stattete der Fuchs dem Hühnerstall einen Besuch ab. Und du weißt schon, Füchse finden Hühner lecker.


„Hier ist es nicht mehr sicher! Hier ist es nicht mehr sicher“, gackerten die Hühner. Dann packten sie ihre Sachen und zogen um. Spaß beiseite! Hühner brauchen natürlich keine Koffer packen. Das machen nur Menschen. Die ganze Hühnerschar, alle Hühner und Hähne gemeinsam, beschlossen: „Wir ziehen um!“ Nun wohnen sie mit im Pferdestall, weil es dort sicherer für sie ist.


Im Pferdestall gibt es drei Boxen: Die eine Box gehört Fandango, dem Pferd, in der zweiten schläft Luna, die Kuh, und die dritte dient als Futterkammer. Getreide, Mais, Heu, Möhren und andere Leckereien werden hier aufbewahrt. Es gibt noch eine vierte Box. Die wird aber nur als „Notfallbox“ genutzt. Oder als Gästezimmer, wenn überraschend „Gäste“ kommen. Ich darf natürlich in der Küche fressen.


Jeden Morgen mache ich eine Kontrollrunde.


Ich inspiziere das ganze Areal unseres Hofes. Das tue ich gern, denn ich bin ein Hofhund. Deshalb muss ich immer genau wissen, was auf dem Hof los ist. Meist beginne ich meine Runde beim Pferdestall. Danach flitze ich zur Hausweide. Ida, unsere Ziege, ist ziemlich frech. Manchmal will sie unbedingt auf dem Hof unseres Nachbarn spazieren gehen. Das darf sie natürlich nicht! Deshalb bringe ich sie, bevor jemand etwas bemerkt, zurück auf die Hausweide.


Nachdem ich nachgesehen habe, ob es den beiden Eseln Cora und Mup gut geht, besuche ich die Rehe Pauline und Pelle in dem ehemaligen Obstgarten gleich neben dem Wohnhaus. Auf der Wiese grasen die Schafe, das Pony Pixie und meist auch Fandango.


Auf dem Rückweg halte ich ein Schwätzchen mit Emely und Willy, den beiden Wildschweinen, und mit Paula und Anton, den Minischweinen. Die vier wohnen im Schweinewald. Dann laufe ich zurück zu Corinna, die meistens noch mit dem Füttern der Tiere beschäftigt ist.


So, jetzt kennst du schon einige Tiere und unseren Hof. Natürlich wohnen hier auch Katzen, Schwalben, Spatzen, Wachteln, Meerschweinchen, Bienen und viele andere Tiere.
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